
09:30     Einführung
09:45     Der Aufstand von 1626. Charakteristik und Vergleich mit 1525 

                    (Philipp Pilhofer)
10:15     Die katholische Kirche im Bauernkrieg 1626. Verursacherin, Akteurin oder 

                    Leidtragende? (Gerhard Schwentner)
11:05     Pause
11:15     Glaube, Obrigkeit und Widerstand, historische und gegenwärtige Fragen

                    (Bischof Manfred Scheuer)
11:45     Wahrheit, Freiheit und Toleranz. Historische und gegenwärtige Fragen

                    (Superintendent Gerold Lehner)
12:30     Mittagessen
13:30     Musik
13:45     Die “communale OÖ” (Alfred Weidinger, Martin Honzik)
14:15     Buchpräsentation “Glaube, Gewalt und Gedächnis. Die Bauernkriege in 

                     konfessions- und erinnerungsgeschichtlicher Perspektive” (Leonhard Jungwirth)
14:45      Musik
15:00      Die Klöster und der Bauernkrieg - Stift Schlägl und das Kloster Kremsmünster
16:00      Musik
16:15      Schlusswort

Moderation: Melanie Wurzer   I   Zeitgenössische Musik: Andreas Peterl
                 

SYMPOSIUM
Der Bauernkrieg von 1626 

Katholische Kirche OÖ I Verein für Linzer Diözesangeschichte
Evangelische Kirche A.B. in OÖ I Evangelisches Museum OÖ

in Kooperation mit                  

Eintritt frei. Um Anmeldung wird ersucht. 
Kontakt und Infos: Verein für Linzer Diözesangeschichte, Diözesanarchiv Linz: 

Tel.: 0732 / 771205-4060 bzw. Mail: archiv@dioezese-linz.at, Web: www.dioezesangeschichte.at

“ W e i l s s  g i l t  d i e  S e e l  u n d  a u c h  d a s  G u e t ”
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